
Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung documenta-Stadt 
 
 
An die  
Mitglieder 
des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 
der Stadtverordnetenversammlung 
 
Kassel 

 
Geschäftsstelle: 
Büro der 
Stadtverordnetenversammlung 
Rathaus, 34112 Kassel 
Auskunft erteilt: Frau 
Spangenberg 
Tel. 05 61/7 87-12 25 
Fax 05 61/7 87-21 82 
E-Mail: 
Elisabeth.Spangenberg@stadt-
kassel.de 
oder stavo-buero@stadt-kassel.de 
 
Kassel, 20.08.2007 

  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur 15. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung lade ich 
ein für 
 

Mittwoch, 29.08.2007, 17.00 Uhr, 
Kommissionszimmer I, Rathaus, Kassel. 

 
 
Tagesordnung: 
 

Antrag der Albert-Schweitzer-Schule, Gymnasium der Stadt Kassel auf 
Umwandlung in eine "Schule mit pädagogischer Mittagsbetreuung" 
zum Schuljahr 2007/2008 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Stadträtin Janz 

1. 

- 101.16.587 -    
 

Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Wehlheiden 
Antrag der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Anke Bergmann 

2. 

- 101.16.510 -    
 

Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Wehlheiden 
Antrag der Fraktion Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel 

3. 

- 101.16.511 -    
 

Bezirksfachklassen Walter-Hecker-Schule 
Antrag der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Peter Liebetrau 

4. 

- 101.16.524 -    
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Frühhilfeangebote: Alkoholkonsum bei Jugendlichen 
Geänderter Antrag der Fraktion Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Anja Lipschik 

5. 

- 101.16.533 -    
 

Kinder und Jugendliche, betroffen von Trennung, Scheidung und mit 
einem Elternteil lebend 
Anfrage der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Anke Bergmann 

6. 

- 101.16.543 -    
 

Zustand Skaterplatz dock 4 
Anfrage der Fraktion Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel 

7. 

- 101.16.552 -    
 

Berufliches Schulwesen 
Antrag der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Rabani Alekuzei 

8. 

- 101.16.575 -    
 

Informations- und Technologieplan für Schulen 
Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

9. 

- 101.16.590 -    
 

Bericht Schulinspektionen 
Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

10. 

- 101.16.591 -    
 

Schule Jungfernkopf - Vierzügigkeit in der 3. Jahrgangsstufe 
Antrag der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Peter Liebetrau 

11. 

- 101.16.597 -    
 

Mehrkosten für den Schulträger aus durchgeführten 
Schulinspektionen 
Anfrage der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Peter Liebetrau 

12. 

- 101.16.598 -    
 

"Abrippen" an Kasseler Schulen 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Sandra Rudolph 

13. 

- 101.16.599 -    
 

Städtisches Personal an Schulen 
Anfrage der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Liebetrau 

14. 

- 101.16.607 -    
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Übergewichtigkeit bei Kindern 
Anfrage der Fraktion Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel 

15. 

- 101.16.621 -    
 

Bewerbung für Multiplikatoren Implementierung BEP 
Anfrage der Fraktion Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Martina van den Hövel 

16. 

- 101.16.623 -    
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gabriele Jakat 
Vorsitzende 



Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung documenta-Stadt
 
Kassel, 03.09.2007 

 
  

Niederschrift 
über die 15. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 
am Mittwoch, 29.08.2007, 17.00 Uhr, 

im Kommissionszimmer I, Rathaus, Kassel 
 
 

 
 
 
Anwesende:   Siehe Anwesenheitsliste 
    (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

1. Antrag der Albert-Schweitzer-Schule, Gymnasium der Stadt 
Kassel auf Umwandlung in eine "Schule mit pädagogischer 
Mittagsbetreuung" zum Schuljahr 2007/2008 

101.16.587 

 
 

2. Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Wehlheiden 101.16.510 
 
 

3. Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Wehlheiden 101.16.511 
 
 

4. Bezirksfachklassen Walter-Hecker-Schule 101.16.524 
 
 

5. Frühhilfeangebote: Alkoholkonsum bei Jugendlichen 101.16.533 
 
 

6. Kinder und Jugendliche, betroffen von Trennung, Scheidung 
und mit einem Elternteil lebend 

101.16.543 

 
 

7. Zustand Skaterplatz dock 4 101.16.552 
 
 

8. Berufliches Schulwesen 101.16.575 
 
 

9. Informations- und Technologieplan für Schulen 101.16.590 
 
 

10. Bericht Schulinspektionen 101.16.591 
 
 

11. Schule Jungfernkopf - Vierzügigkeit in der 3. Jahrgangsstufe 101.16.597 
 
 

12. Mehrkosten für den Schulträger aus durchgeführten 
Schulinspektionen 

101.16.598 

 
 

13. "Abrippen" an Kasseler Schulen 101.16.599 
 
 

14. Städtisches Personal an Schulen 101.16.607 
 
 

15. Übergewichtigkeit bei Kindern 101.16.621 
 
 

16. Bewerbung für Multiplikatoren Implementierung BEP 101.16.623 
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Vorsitzende Jakat eröffnet die mit der Einladung vom 20.08.2007 ordnungsgemäß 
einberufene 15. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung, 
begrüßt die Anwesenden, darunter besonders Stadtverordnete Mütterthies als neues 
Mitglied für die CDU-Fraktion sowie Stadtverordnete Mattern als neues Mitglied für 
die Fraktion Grüne und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Um ein zügiges Abarbeiten der umfangreichen Tagesordnung zu gewährleisten, sind 
sich die Ausschussmitglieder nach ausführlicher Aussprache auf Vorschlag des 
Stadtverordneten Schild, CDU-Fraktion, darüber einig, dass die Beantwortung der 
Anfragen zu TOP 6, 7, 12, 13, 14 und 15 schriftlich erfolgen soll. 
Stadträtin Janz sagt die schriftlichen Antworten als Anlagen zur Niederschrift zu. 
 
Die Behandlung der Tagesordnungspunkte 2 und 3, Anträge der SPD-Fraktion und 
Fraktion Grüne betr. Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Wehlheiden, erfolgt auf 
Wunsch der Stadtverordneten Bergmann, SPD-Fraktion, in der nächsten Sitzung. 
 
Es werden keine weiteren Änderungswünsche vorgetragen, so dass Vorsitzende Jakat 
die Tagesordnung in der geänderten Form feststellt. 
 
 
 
 
 

1. Antrag der Albert-Schweitzer-Schule, Gymnasium der Stadt Kassel auf 
Umwandlung in eine "Schule mit pädagogischer Mittagsbetreuung" 
zum Schuljahr 2007/2008 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.587 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

„Der Umwandlung der Albert-Schweitzer-Schule in eine „Schule mit 
Pädagogischer Mittagsbetreuung“ zum Schuljahr 2007/08 wird 
zugestimmt.“ 

 
 
Stadträtin Janz begründet die Vorlage des Magistrats. 
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Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst nach kurzer Aussprache bei 
 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Antrag der Albert-Schweitzer-Schule, 
Gymnasium der Stadt Kassel auf Umwandlung in eine "Schule mit 
pädagogischer Mittagsbetreuung" zum Schuljahr 2007/2008, 101.16.587, 
wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Liebetrau 
 
 
 
 
 
 

2. Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Wehlheiden 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.16.510 - 

 

Abgesetzt 
 
 
 
 
 
 
 

3. Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Wehlheiden 
Antrag der Fraktion Grüne 
- 101.16.511 - 

 

Abgesetzt 
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4. Bezirksfachklassen Walter-Hecker-Schule 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.16.524 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

Der Magistrat wird aufgefordert, sich gegenüber der Landesregierung für den 
Erhalt der Bezirksfachklassen für die Berufe Fotograf und Buchbinder an der 
Walter-Hecker-Schule in Kassel einzusetzen. 

 
 
 
Stadtverordneter Liebetrau begründet den Antrag der SPD-Fraktion. 
 
 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst nach kurzer Aussprache bei 
 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem Antrag der SPD-Fraktion betr. Bezirksfachklassen Walter-Hecker-
Schule, 101.16.524, wird zugestimmt. 

 
 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Schild 
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5. Frühhilfeangebote: Alkoholkonsum bei Jugendlichen 
Geänderter Antrag der Fraktion Grüne 
- 101.16.533 - 

 
 
Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, die Beratungs-, Aufklärungs- und 
Informationsangebote für Jugendliche - vor dem Hintergrund des 
zunehmenden exzessiven Alkoholkonsums - zu verstärken. Es sollen 
wirksame Strategien zur Früherkennung und Frühintervention 
entwickelt werden. Das heißt konkret: 
- ein aufsuchendes, zeitnahes Beratungsangebot für Jugendliche, die 

aufgrund einer Alkoholvergiftung im Krankenhaus behandelt werden; 
 

- Unterbreitung von Informationsangeboten für Jugendliche in Kneipen 
und Discos mit dem Ziel, das exzessive Trinken kritisch zu hinterfragen; 
 

- breit angelegte Informationsangebote für Schulen, Eltern und 
Pädagogen - z. B. auch über die Jugendschutzgesetze; 
 

- eine Anlaufstelle für Institutionen, die mit Jugendlichen arbeiten und 
denen Jugendliche mit erhöhtem Alkoholkonsum aufgefallen sind, die 
aber selbst eine weiterführende Hilfe nicht anbieten können; 
 

- eine Kooperation mit Schulen, Jugendamt/Jugendhilfe, lokalen 
Polizeidienststellen, Kinder- und Jungendpsychiatrie und 
Krankenhäusern zwecks Beratung und Intervention; 
 

- ein Internetauftritt, der Jugendliche und Multiplikatoren anspricht, 
mit Informationsangeboten zum Thema Alkohol und Sucht sowie 
weiterführender Links. 
 

Berücksichtigt werden soll ein mobiles Angebot speziell für 
Jugendliche mit Migrationshintergrund. Die Beraterinnen und 
Berater sollen über entsprechende Sprachkenntnisse verfügen. 
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Stadtverordnete Dr. van den Hövel begründet den geänderten Antrag der Fraktion 
Grüne. 
 
 
In der sich anschließenden Aussprache gibt der Leiter des Jugendamtes, Herr 
Strutwolf, einen Sachstandsbericht über die aktuelle Arbeit des Jugendamtes 
bezüglich der im geänderten Antrag der Fraktion Grüne angesprochenen 
Problematik. Der Bericht liegt dieser Niederschrift in schriftlicher Form als Anlage bei. 
 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem geänderten Antrag der Fraktion Grüne betr. Frühhilfeangebote: 
Alkoholkonsum bei Jugendlichen, 101.16.533, wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Dr. van den Hövel 
 
 
 
 
 
 
 

6. Kinder und Jugendliche, betroffen von Trennung, Scheidung und mit 
einem Elternteil lebend 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.543 - 

 
 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 
• Wie viele Trennungs- und Scheidungsfälle mit Kindern und Jugendlichen gab es in 

KS in den letzten fünf Jahren? 
• Gibt es in KS eine Zusammenarbeit zwischen dem Familiengericht und dem 

Jugendamt? 
Wenn ja:- In welchen Bereichen? 



 
 

 
Niederschrift zur 15. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung vom 29.08.2007 Seite 7 

 
 
 
 
 
 
 
              - Wie sieht die Zusammenarbeit aus? 
              - Findet ein regelmäßiger Austausch statt? 
• Welche Voraussetzungen müssen gegeben sein damit 

Unterhaltsvorschussleistungen gezahlt werden? 
              - Wie sieht die Abwicklung aus? 
              - Wie hoch war die Summe in den letzten fünf Jahren? 
              - Wie hoch ist die Quote der Rückzahlungen? 

• Gibt es eine Kooperation zwischen dem Jugendamt und den 
Erziehungsberatungsstellen, welche sich trägerübergreifend mit folgenden 
Themen beschäftigt wie: 
              - Trennung und Scheidung 
              -  Verschuldete Familien 
              -  Pflegeeltern 
              -  andere Themen 

• Wie hoch ist der Anteil der Beratungsfälle bei den verschiedenen freien Trägern 
und dem Jugendamt, bezogen auf die gesamte Stadt? 

• Wie waren die Kosten für Maßnahmen zur Hilfe zur Erziehung der betroffenen 
Kinder und Jugendlichen in den letzten fünf Jahren? 
              - Um wie viele Fälle handelt es sich? 
              - Wie schlüsseln sich diese Fälle auf? 

• Wie hoch ist der Anteil der Alleinerziehenden, welche Hartz IV in Anspruch 
nehmen? 
              - Wie hoch sind die damit verbundenen Kosten? 

• Wie hoch ist der Anteil der Alleinerziehenden, welche von der AfK 
(Arbeitsförderung Kassel) betreut werden, wie hoch ist die Erfolgsquote der 
Vermittlung? 

 
 
 
 

Es erfolgt kein Aufruf. 
Die schriftliche Antwort des Magistrats ist dieser 
Niederschrift als Anlage beigefügt. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste 
Sitzung vorgemerkt. 
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7. Zustand Skaterplatz dock 4 
Anfrage der Fraktion Grüne 
- 101.16.552 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Ab dem 19. 04. ist der Skaterplatz am dock 4 wieder eröffnet. 
Ist sicher gestellt worden, dass der Platz von Jugendlichen wieder genutzt 
werden kann? 
Welche Beschädigungen sind durch die Baustellenarbeiten entstanden? 
Führt der Magistrat Verhandlungen mit dem Investor über die Instandsetzung 
des Platzes? 

 
 

Es erfolgt kein Aufruf. 
Die schriftliche Antwort des Magistrats ist dieser 
Niederschrift als Anlage beigefügt. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste 
Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 
 
 

8. Berufliches Schulwesen 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.16.575 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Der Magistrat wird gebeten, im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung über 
die notwendige Weiterentwicklung des beruflichen Schulwesens in Kassel unter 
Berücksichtigung des Europäischen Qualifikationsrahmens, der 
Konzeptentwicklung des „Hessencampus Kassel - Lebensbegleitendes Lernen“ 
und der Zwischenergebnisse des Modellprojektes Selbstverantwortung Plus“ zu 
berichten. 

 
 
Stadtverordneter Dr. Alekuzei begründet den Antrag seiner Fraktion. 
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Die Ausschussmitglieder sind auf Vorschlag von Stadträtin Janz einvernehmlich damit 
einverstanden, dass Stadträtin Janz zur Berichterstattung in einer der nächsten 
Sitzungen des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung den Leiter der Oskar-von-
Miller-Schule, Herrn Fuchs, sowie die Leiterin der Volkshochschule, Frau Seewald, 
mitbringt. 
 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem Antrag der SPD-Fraktion betr. Berufliches Schulwesen, 101.16.575, 
wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Dr. Wilde-Stockmeyer 
 
 
 
 
 
 

9. Informations- und Technologieplan für Schulen 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.590 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, bis zum Jahresende einen Informations- und 
Technologieplan für die Schulen der Stadt Kassel vorzulegen. 
 
Dieser Plan soll zur kontinuierlichen Verbesserung der IT - Ausstattung an den 
städtischen Schulen dienen. Dazu zählen einerseits die bedarfsgerechte 
Ausstattung von Klassenräumen mit PC-Arbeitsplätzen und andererseits ein 
regelmäßiger Austausch der Geräte im Vier- bis Fünf-Jahresrhythmus sowie der 
systematische Ausbau der Netzwerke.  
 
Der Informations- und Technologieplan soll alle Schulformen, insbesondere aber 
auch die Grundschulen im Blick haben. 
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Stadtverordneter Schild begründet den Antrag seiner Fraktion, den er nach kurzer 
Aussprache wie folgt ändert: 
 
 
Geänderter Antrag 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, bis zum Jahresende einen Informations- und 
Technologieplan für die Schulen der Stadt Kassel vorzulegen. 
 
Dieser Plan soll zur kontinuierlichen Verbesserung der IT - Ausstattung an den 
städtischen Schulen dienen. Dazu zählen einerseits die bedarfsgerechte 
Ausstattung von Klassenräumen mit PC-Arbeitsplätzen und andererseits ein 
regelmäßiger Austausch der Geräte sowie der systematische Ausbau der 
Netzwerke.  
 
Der Informations- und Technologieplan soll alle Schulformen, insbesondere aber 
auch die Grundschulen im Blick haben. 

 
 
 
 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung:  
Enthaltung:  
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Informations- und 
Technologieplan für Schulen, 101.16.590, wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Goebel-Feußner 
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10. Bericht Schulinspektionen 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.591 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, im Ausschuss für Schule, Jugend und 
Bildung über die Ergebnisse der Schulinspektionen, soweit sie den 
Schulträger betreffen, zeitnah und regelmäßig Bericht zu erstatten. 

 
 
 
Stadtverordneter Schild begründet den Antrag seiner Fraktion, den er nach kurzer 
Aussprache auf Vorschlag von Stadträtin Janz ändert. 
Stadträtin Janz sagt eine regelmäßige schriftliche Berichterstattung über die 
Fraktionsbüros zu. 
 
Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, über die Ergebnisse der 
Schulinspektionen, soweit sie den Schulträger betreffen, zeitnah und 
regelmäßig Bericht zu erstatten. 

 
 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung:  
Enthaltung:  
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Schulinspektionen, 
101.16.591, wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 
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11. Schule Jungfernkopf - Vierzügigkeit in der 3. Jahrgangsstufe 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.16.597 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, sich beim Staatlichen Schulamt dafür 
einzusetzen, dass die Schule Jungfernkopf im Schuljahr 2007/2008 auch 
in der 3. Jahrgangsstufe vierzügig bleibt und keine Klassen 
zusammengelegt werden. 

 
 
 
 
Stadtverordneter Liebetrau begründet den Antrag der SPD-Fraktion. 
 
 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst nach ausführlicher Aussprache bei 
 
Zustimmung: SPD 
Ablehnung: CDU, Grüne, Kasseler Linke.ASG 
Enthaltung: FDP 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Der Antrag der SPD-Fraktion betr. Schule Jungfernkopf - Vierzügigkeit in 
der 3. Jahrgangsstufe, 101.16.597, wird abgelehnt. 

 
 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Mütterthies 
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12. Mehrkosten für den Schulträger aus durchgeführten 
Schulinspektionen 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.598 - 

 
Anfrage 
Wir fragen den Magistrat: 

1. Welche Mehrkosten für den Schulträger ergaben sich bisher aus den in 
Kassel durchgeführten Schulinspektionen, die im Auftrag der Hessischen 
Landesregierung durchgeführt worden sind? 

2. Mit welcher finanziellen Mehrbelastung wird vor dem Hintergrund der 
bisherigen Erfahrungen in Zukunft gerechnet? 

3. Inwieweit greift das in Artikel 137 Abs. 6 der Hessischen Verfassung 
verankerte Konnexitätsprinzip? 

 

Es erfolgt kein Aufruf. 
Die schriftliche Antwort des Magistrats ist dieser 
Niederschrift als Anlage beigefügt. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste 
Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 
 

13. "Abrippen" an Kasseler Schulen 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.599 - 

 
Anfrage 
Wir fragen den Magistrat: 

1. Gibt es an Kasseler Schulen die sogenannten Fälle des „Abrippens“ von 
Schülern (Schüler nehmen anderen Schülern unter Androhung von 
psychischer/physischer Gewalt exklusive und werthaltige Gegenstände, 
wie Kleidungsstücke, Schuhe, Taschen, Handys etc. ab)? 

2. Wenn ja, wie viele? 
3. An welchen Schulen? 
4. Wie wird an den Schulen mit diesem Problem umgegangen? 
5. Müssen Schüler neben evtl. strafrechtlichen Konsequenzen auch mit 

schulinternen Konsequenzen rechnen? 
 
 

Es erfolgt kein Aufruf. 
Die schriftliche Antwort des Magistrats ist dieser 
Niederschrift als Anlage beigefügt. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste 
Sitzung vorgemerkt. 
 



 
 

 
Niederschrift zur 15. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung vom 29.08.2007 Seite 14 

 
 
 
 

14. Städtisches Personal an Schulen 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.607 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Nach welchem Arbeitszeitschlüssel und mit welcher 
Arbeitsplatzbeschreibung werden den Schulen Sekretärinnen-Stellen 
zugewiesen? 

2. Welche Aufgaben und Zuständigkeiten beinhaltet die 
Arbeitsplatzbeschreibung für Schul-Hausmeister? 

 
 

Es erfolgt kein Aufruf. 
Die schriftliche Antwort des Magistrats ist dieser 
Niederschrift als Anlage beigefügt. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste 
Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

15. Übergewichtigkeit bei Kindern 
Anfrage der Fraktion Grüne 
- 101.16.621 - 

 
 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche aktuellen Erkenntnisse liegen der Stadt zur Übergewichtigkeit und 
Adipositas von Kindern vor? 

 
2. Welche Bedeutung hat Übergewicht und Adipositas im Rahmen der 

Schuleingangs- und Schulabgangsuntersuchungen? 
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3. Welche Handlungsmöglichkeiten hat die Stadt, wenn im Rahmen der 
Schuleingangsuntersuchung oder einer anderen Untersuchung Übergewicht 
oder Adipositas festgestellt wird und wie wird in diesen  Fällen verfahren? 

 
4. Inwieweit spielt Übergewicht oder Adipositas im Rahmen von veranlassten 

Jugendhilfemaßnahmen eine Rolle? 
 

5. Gibt es im Rahmen der Jugendhilfe spezialisierte Angebote für Kinder mit 
Übergewicht oder Adipositas und wenn ja, welche sind dies? 

 
6. Mit welchen Maßnahmen versucht die Stadt Kassel der zunehmenden 

Übergewichtigkeit und Adipositas von Kindern zu begegnen? 
 

7. Wann sind spezielle Maßnahmen gegen Übergewicht und Adipositas sinnvoll 
und wann sind Maßnahmen, die auf eine gute Ernährung und Bewegung 
abzielen, zu bevorzugen? 

 
8. An welchen Kindertagesstätten und Schulen sind der Stadt Kassel Projekte 

bekannt, die speziell gegen Übergewicht und Adipositas bzw. allgemein auf 
eine gesunde Ernährung und Bewegung abzielen? 

 
9. An welchen dieser Projekte ist die Stadt Kassel und  in welcher Form beteiligt? 

 
10. Welche Informations- und Beratungsangebote können Eltern nutzen, um sich 

zum Thema Übergewicht und Adipositas zu informieren? 
 

11. Inwieweit spielt das Thema Übergewicht und Adipositas in der 
Erziehungsberatung eine Rolle und welche konkreten 
Handlungsempfehlungen werden den Eltern gegeben? 

 
12. An welchen Schulen werden bewegungsorientierte Angebote in den 

Schulalltag integriert? Liegen der Stadt Kassel hierzu Erkenntnisse vor, welche 
konzeptionellen Ansätze der Integration von Sport und Bewegung im 
Schulalltag praktisch untersucht werden? 

 
13. Welche Essensangebote werden den Kindern in Schulen gemacht und wie sind 

diese unter dem Stichwort gesunde Ernährung zu beurteilen? 
 

14. Wer ist für das Essens- und Getränkeangebot an den Schulen verantwortlich 
und wer kann darauf Einfluss nehmen? 

 
15. Welche Möglichkeiten sieht die Stadt bei Mittagstischen und Schulkiosken auf 

eine gesunde Ernährung und ein gesundes Ernährungsverhalten an Schulen 
einzuwirken? 

 
16. Welche Sportangebote sind der Stadt Kassel bekannt, die sich speziell dem 

Problem der Übergewichtigkeit von Kindern und Jugendlichen annehmen? 
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17. Wie bewertet die Stadt Kassel die (Zwischen)-Ergebnisse des Agendaberichtes 
im Hinblick auf das Thema Adipositas und Übergewichtigkeit von Kindern und 
Jugendlichen?  

 
18. Ist das Thema Gesundheit / gesunde Ernähung in den Schulprogrammen der 

Kasseler Schule berücksichtigt? Wenn ja, in welchen?  
 
 

Es erfolgt kein Aufruf. 
Die schriftliche Antwort des Magistrats ist dieser 
Niederschrift als Anlage beigefügt. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste 
Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 
 
 
 

16. Bewerbung für Multiplikatoren Implementierung BEP 
Anfrage der Fraktion Grüne 
- 101.16.623 - 

 
Anfrage 
 
Die Landesregierung Hessen beabsichtigt, zur Implementierung des Bildungs- und 
Erziehungsplans in Hessen insgesamt 100 zertifizierte MultiplikatorInnen auszubilden. 
(50 aus dem Elementarbereich/50 aus dem Schulbereich). 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 
1. Welche Konkretisierungen liegen für die inhaltliche und terminliche Umsetzung 

der MultiplikatorInnenschulung durch das Land vor? 
 
2. Ist sichergestellt, dass bei der derzeitigen konzeptionellen Informationslage kein 

Beteiligungsdefizit für Kindertagesstätten und Schulen der Stadt Kassel 
entstehen? 

 
3. Ist durch die Vorgabe des Landes sichergestellt, dass die Freistellung der 

MitarbeiterInnen im Umfang von ca. 20 Fortbildungstagen garantiert ist? 
 
4. Ist durch die Vorgabe des Landes die Finanzierung der Freistellung gewährleistet? 
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5. Welche Vertretungsregelungen sind bei der Fortbildung für die MitarbeiterInnen 

in Schulen und Kindertagesstätten durch die Vorgaben des Landes vorgesehen? 
 
6. Ist sichergestellt, das die Teilnahme an der MultiplikatorInnenschulung und der 

damit verbundene Ausfall der Fachkräfte das Kerngeschäft in Kindertagesstätten 
und Schulen nicht beeinträchtigt? 

 
 
 
Stadtverordnete Dr. van den Hövel begründet die Anfrage der Fraktion Grüne, die 
anschließend von Stadträtin Janz beantwortet wird. 
Auf Bitten des Stadtverordneten Schild, CDU-Fraktion, sagt Stadträtin Janz die 
Antwort des Magistrats nochmals in schriftlicher Form zu. Sie liegt dieser 
Niederschrift als Anlage bei. 
Vorsitzende Jakat erklärt abschließend die Anfrage für erledigt. 
 

Die Anfrage ist beantwortet. 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18.30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Gabriele Jakat Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzende Schriftführerin 
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Magistrat 
- V -/- 40 - 
 

 
Vorlage-Nr. 101.16.587 

documenta-Stadt
 
Kassel, 02.07.2007 

 
 
 
 
 
Antrag der Albert-Schweitzer-Schule, Gymnasium der Stadt Kassel auf 
Umwandlung in eine "Schule mit pädagogischer Mittagsbetreuung" zum 
Schuljahr 2007/2008 
 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadträtin Janz 
 
 
 

Antrag 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Der Umwandlung der Albert-Schweitzer-Schule in eine „Schule mit 
Pädagogischer Mittagsbetreuung“ zum Schuljahr 2007/08 wird 
zugestimmt.“ 

 
 
Begründung: 
 
Im August 2002 hat die Stadtverordnetenversammlung den Magistrat beauftragt zu 
ermitteln, an welchem Kasseler Gymnasium eine Ganztagsschule eingerichtet werden 
kann. 
 
Die Albert-Schweitzer-Schule hat mit endgültigem Antrag im August 2005 die 
Einrichtung einer Schule mit „Pädagogischer Mittagsbetreuung“ beantragt. Das 
Kultusministerium hat mit Erlass vom 28. März 2007 diesen Antrag zum Schuljahr 
2007/08 genehmigt. 
 
Nach dem Goethe-Gymnasium ist die Albert-Schweitzer-Schule nun das zweite 
Gymnasium der Stadt Kassel, welches in das Ganztagsprogramm nach Maß 
aufgenommen wird. 
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Schulen mit Pädagogischer Mittagsbetreuung sollen an mindestens 3 Tagen bis 14.30 
Uhr im Rahmen ihrer personellen und finanziellen Möglichkeiten eine zusätzliche 
Arbeit am Nachmittag im Bereich der Hausaufgabenbetreuung, der 
Fördermaßnahmen sowie der erweiterten Angebote im Wahl- und Freizeitbereich 
leisten. 
Ein Mittagessen ist in Kooperation mit dem Schulträger anzubieten. 
 
Zur Zeit wird die Albert-Schweitzer-Schule von ca. 1100 Schülerinnen und Schülern 
besucht, die aus dem gesamtem Stadtgebiet der Stadt Kassel und zu 40 % ca. aus der 
Region Kassel kommen. Dieses weite Einzugsgebiet begründet sich durch die Nähe 
zum Kasseler Hauptbahnhof und die damit verbundene gute Verkehrsanbindung. Ein 
größeres Nachmittagsangebot ist durch den hohen Anteil von Fahrschülern in der 
Schülerschaft notwendig.  
Hinzu kommt die wachsende Zahl von Kindern mit allein erziehendem Elternteil und 
die Berufstätigkeit beider Elternteile bei einer Mehrzahl der Schülerinnen und Schüler 
der Albert-Schweitzer-Schule. 
 
Die Albert-Schweitzer-Schule will mit differenzierten Angeboten auf die 
unterschiedlichen Bedürfnisse einzelner Kinder und Jugendlicher eingehen. Sie will 
Kinder und Jugendliche bei ihren Lebens- und Lernproblemen unterstützen und 
vorhandene Interessen stärken, geistige und körperliche Fähigkeiten fördern und 
erweiterte Lern- und Erfahrungsmöglichkeiten im musischen und sportlichen Bereich 
bieten. 
 
Der notwendige Umbau der Albert-Schweitzer-Schule zur Schule mit Pädagogischer 
Mittagsbetreuung wird aus der erhöhten Schulbaupauschale (im Haushalt 2007 
verankert) finanziert. 
Solange die neue Mensa noch nicht fertig gestellt ist, essen die Schülerinnen und 
Schüler in der Kantine der Bruderhilfe in der Kölnischen Straße.  
 
Der Magistrat hat dieser Vorlage in seiner Sitzung vom 02.07.2007 zugestimmt. 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.510 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 02.05.2007 

 
 

Die Vorlage wurde in der Sitzung des Ausschusses für 
Schule, Jugend und Bildung am 21.11.2007 von der 
antragstellenden Fraktion zurückgezogen. 
 
 
 
Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Wehlheiden 
 

Antrag 
zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird beauftragt zu prüfen, ob der Erhalt und die 
Weiternutzung der heutigen Kindertagesstätte Wehlheiden sichergestellt 
werden können. 
In die Prüfungen soll ein Konzept zur Entwicklung des Standortes mit einem 
generationsübergreifenden Angebot für Kinder, Jugendliche, Senioren und 
Familien einbezogen werden und die Möglichkeit eines Trägerwechsels und die 
damit verbundenen Fördermöglichkeiten für die notwendige Sanierung mit 
erwogen werden. 
 
Die Ergebnisse der Prüfung sind im September in den entsprechenden 
Ausschüssen vorzustellen. 

 
 
Begründung: 
 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Anke Bergmann 
 
 
gez. Gabriele Jakat 
Stellv. Fraktionsvorsitzende 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.511 

documenta-Stadt
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 

 
Kassel, 03.05.2007 

 
 

Die Vorlage wurde in der Sitzung des Ausschusses für 
Schule, Jugend und Bildung am 21.11.2007 von der 
antragstellenden Fraktion zurückgezogen. 
 
 
Räumlichkeiten der Kindertagesstätte Wehlheiden 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Der Magistrat wird beauftragt, einen Finanzierungsplan für die stufenweise 
Sanierung des Gebäudes und Geländes der derzeitigen Kindertagesstätte 
Wehlheiden vorzunehmen. Es soll geprüft werden, ob durch den Wechsel der 
Trägerschaft eine Sanierung für die Stadt Kassel besser dargestellt werden 
kann. 
 
Ziel ist es, den Standort für Kinder und Jugendliche zu erhalten und eine 
Nutzung zu beschreiben. Darüber hinaus ist zu prüfen, ob weitere innovative 
Nutzungen für die beschriebene Zielgruppe möglich sind.  

 
 
Begründung: 
 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel 
 
 
gez. Karin Müller 
Fraktionsvorsitzende 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.524 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 07.05.2007 

 
 
Bezirksfachklassen Walter-Hecker-Schule 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, sich gegenüber der Landesregierung für den 
Erhalt der Bezirksfachklassen für die Berufe Fotograf und Buchbinder an der 
Walter-Hecker-Schule in Kassel einzusetzen. 

 
 
Begründung: 
 
Der Abzug einer Fachklasse in Verbindung mit der Konzentration an einem Standort 
(Landesfachklasse) bedeutet in der Praxis das Ende jeglicher Ausbildung am 
bisherigen Standort. Dies führt zu einer weiteren Reduzierung des ohnehin zu 
geringen Ausbildungsplatz-Angebotes in der Region Kassel. 
Die Ausbildungsgänge der Mediengestalter und der Fotografen sind im Oberzentrum 
Kassel unverzichtbar. An der Walter-Hecker-Schule können sie in vielen Bereichen 
kooperieren, fächerübergreifendes Arbeiten führt zu höherer Ausbildungsqualität. 
Für Buchbinder und Drucker besteht im Oberzentrum Kassel mit einer umfangreichen 
Bibliotheken-Landschaft (Stadt, Universität) und einem expandierenden Druck-
Gewerbe erheblicher Bedarf. Beide Ausbildungsberufe werden an der Walter-Hecker-
Schule gemeinsam beschult. 
Offenbar ist dies bei der Entscheidung seitens der Landesregierung ignoriert worden. 
Grundsätzlich kann nicht akzeptiert werden, dass bei Landesfachklassen ein 
Überhang in Südhessen besteht. Mit Hinnahme dieses Überhanges und weiterer 
Einrichtung von Konzentrierung von Ausbildungsgängen in Südhessen trifft die 
Landesregierung strukturpolitische Entscheidungen zum Nachteil Nordhessens. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Peter Liebetrau 
 
gez. Gabriele Jakat 
Stellv. Fraktionsvorsitzende 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.533 

documenta-Stadt
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 
 
Kassel, 05.06.2007 

 
 
Frühhilfeangebote: Alkoholkonsum bei Jugendlichen 
 
 

Geänderter Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, die Beratungs-, Aufklärungs- und 
Informationsangebote für Jugendliche - vor dem Hintergrund des 
zunehmenden exzessiven Alkoholkonsums - zu verstärken. Es sollen 
wirksame Strategien zur Früherkennung und Frühintervention 
entwickelt werden. Das heißt konkret: 
- ein aufsuchendes, zeitnahes Beratungsangebot für Jugendliche, die 

aufgrund einer Alkoholvergiftung im Krankenhaus behandelt werden; 
 

- Unterbreitung von Informationsangeboten für Jugendliche in Kneipen 
und Discos mit dem Ziel, das exzessive Trinken kritisch zu hinterfragen; 
 

- breit angelegte Informationsangebote für Schulen, Eltern und 
Pädagogen - z. B. auch über die Jugendschutzgesetze; 
 

- eine Anlaufstelle für Institutionen, die mit Jugendlichen arbeiten und 
denen Jugendliche mit erhöhtem Alkoholkonsum aufgefallen sind, die 
aber selbst eine weiterführende Hilfe nicht anbieten können; 
 

- eine Kooperation mit Schulen, Jugendamt/Jugendhilfe, lokalen 
Polizeidienststellen, Kinder- und Jungendpsychiatrie und 
Krankenhäusern zwecks Beratung und Intervention; 
 

- ein Internetauftritt, der Jugendliche und Multiplikatoren anspricht, 
mit Informationsangeboten zum Thema Alkohol und Sucht sowie 
weiterführender Links. 
 

Berücksichtigt werden soll ein mobiles Angebot speziell für 
Jugendliche mit Migrationshintergrund. Die Beraterinnen und 
Berater sollen über entsprechende Sprachkenntnisse verfügen. 

 
Begründung: 
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Der Alkohol- und Drogenkonsum bei Kindern und Jugendlichen hat in den letzten 
Jahren signifikant zugenommen, gerade bei Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren. 
Die Beratungs- und Informationsangebote müssen auf diese Entwicklung eingehen. 
Die praktische Arbeit zeigt, dass Kinder und Jugendliche die Symptome, die auf eine 
Suchtproblematik deuten, vor sich und ihrer Familie oft leugnen oder nicht erkennen 
wollen. Deshalb werden sie vom bestehenden Hilfeangebot kaum oder gar nicht 
erreicht. 
Neue Zugangswege in der Kontaktaufnahme mit Kindern und Jugendlichen sind 
erforderlich, verbunden mit einer Kultur des Hinsehens. Deshalb ist die Kooperation 
mit allen Institutionen erforderlich, die mit Jugendlichen zu tun haben. Hinweise auf 
vermehrten Hilfebedarf im Einzelfall brauchen eine zentrale Anlaufstelle, die diese 
ernst nimmt und entsprechend weiter hilft. Im Sinne der aufsuchenden Arbeit kann 
dann zeitnah der persönliche Kontakt hergestellt werden. Um Folgeschäden des 
übermäßigen Alkoholkonsums zu verhindern, ermöglicht eine vernetzte Arbeit z. B. 
die Zusammenführung von Familien- und Jugendhilfemaßnahmen mit dem Ziel, eine 
Abhängigkeit zu verhindern und damit zur Gesundheit bei Kindern und Jugendlichen 
beizutragen. 
 
________________________________________________________________________ 
Antrag vom 15.05.2007 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, die Beratungs-, Aufklärungs- und 
Informationsangebote für Jugendliche - vor dem Hintergrund des 
zunehmenden exzessiven Alkoholkonsums - zu verstärken. Es sollen 
wirksame Strategien zur Früherkennung und Frühintervention 
entwickelt werden. Das heißt konkret: 
- ein aufsuchendes, zeitnahes Beratungsangebot für Jugendliche, die 

aufgrund einer Alkoholvergiftung im Krankenhaus behandelt werden; 
- Unterbreitung von Informationsangeboten für Jugendliche in Kneipen 

und Discos mit dem Ziel, das exzessive Trinken kritisch zu hinterfragen; 
- breit angelegte Informationsangebote für Schulen, Eltern und 

Pädagogen - z. B. auch über die Jugendschutzgesetze; 
- eine Anlaufstelle für Institutionen, die mit Jugendlichen arbeiten und 

denen Jugendliche mit erhöhtem Alkoholkonsum aufgefallen sind, die 
aber selbst eine weiterführende Hilfe nicht anbieten können; 

- eine Kooperation mit Schulen, Jugendamt/Jugendhilfe, lokalen 
Polizeidienststellen, Kinder- und Jungendpsychiatrie und 
Krankenhäusern zwecks Beratung und Intervention; 

- ein Internetauftritt, der Jugendliche und Multiplikatoren anspricht, 
mit Informationsangeboten zum Thema Alkohol und Sucht sowie 
weiterführender Links. 

 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Anja Lipschik 
 
gez. Karin Müller 
Fraktionsvorsitzende 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.543 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 21.05.2007 

 
 
 
Kinder und Jugendliche, betroffen von Trennung, Scheidung und mit einem 
Elternteil lebend 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 
• Wie viele Trennungs- und Scheidungsfälle mit Kindern und Jugendlichen gab es in 

KS in den letzten fünf Jahren? 
• Gibt es in KS eine Zusammenarbeit zwischen dem Familiengericht und dem 

Jugendamt? 
Wenn ja:- In welchen Bereichen? 
              - Wie sieht die Zusammenarbeit aus? 
              - Findet ein regelmäßiger Austausch statt? 

• Welche Voraussetzungen müssen gegeben sein damit 
Unterhaltsvorschussleistungen gezahlt werden? 
              - Wie sieht die Abwicklung aus? 
              - Wie hoch war die Summe in den letzten fünf Jahren? 
              - Wie hoch ist die Quote der Rückzahlungen? 

• Gibt es eine Kooperation zwischen dem Jugendamt und den 
Erziehungsberatungsstellen, welche sich trägerübergreifend mit folgenden 
Themen beschäftigt wie: 
              - Trennung und Scheidung 
              -  Verschuldete Familien 
              -  Pflegeeltern 
              -  andere Themen 

• Wie hoch ist der Anteil der Beratungsfälle bei den verschiedenen freien Trägern 
und dem Jugendamt, bezogen auf die gesamte Stadt? 

• Wie waren die Kosten für Maßnahmen zur Hilfe zur Erziehung der betroffenen 
Kinder und Jugendlichen in den letzten fünf Jahren? 
              - Um wie viele Fälle handelt es sich? 
              - Wie schlüsseln sich diese Fälle auf? 
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• Wie hoch ist der Anteil der Alleinerziehenden, welche Hartz IV in Anspruch 
nehmen? 
              - Wie hoch sind die damit verbundenen Kosten? 

• Wie hoch ist der Anteil der Alleinerziehenden, welche von der AfK 
(Arbeitsförderung Kassel) betreut werden, wie hoch ist die Erfolgsquote der 
Vermittlung? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Anke Bergmann 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger MdL 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.552 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 

 
Kassel, 29.05.2007 

 
 
 
Zustand Skaterplatz dock 4 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 
Ab dem 19. 04. ist der Skaterplatz am dock 4 wieder eröffnet. 
Ist sicher gestellt worden, dass der Platz von Jugendlichen wieder genutzt werden 
kann? 
• Welche Beschädigungen sind durch die Baustellenarbeiten entstanden? 
• Führt der Magistrat Verhandlungen mit dem Investor über die Instandsetzung des 

Platzes? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel 
 
 
 
gez. Karin Müller 
Fraktionsvorsitzende 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.575 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 31.05.2007 

 
 
 
Berufliches Schulwesen 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Magistrat wird gebeten, im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung über 
die notwendige Weiterentwicklung des beruflichen Schulwesens in Kassel unter 
Berücksichtigung des Europäischen Qualifikationsrahmens, der 
Konzeptentwicklung des „Hessencampus Kassel - Lebensbegleitendes Lernen“ 
und der Zwischenergebnisse des Modellprojektes Selbstverantwortung Plus“ zu 
berichten. 

 
Begründung: 
 
Im Modellprojekt „Selbstverantwortung Plus“, an dem die Oskar-von-Miller-Schule 
teilnimmt, liegen die ersten Zwischenergebnisse vor. Außerdem sind zur Zeit vier 
berufliche Schulen der Stadt Kassel (Elisabeth-Knipping-Schule, Max-Eyth-Schule, 
Oskar-von-Miller-Schule und Walter-Hecker-Schule) an der Konzeptentwicklung des 
Hessencampus Kassel als Mitglieder des Initiativkreises beteiligt. 
Beide Initiativen verändern die Rolle und Profile der beruflichen Schulen sehr stark 
und stellen die Schulen und den Schulträger vor neue Herausforderungen. Um zum 
einen Schülerinnen und Schüler zukunftsorientiert ausbilden zu können und zum 
anderen die Vorausstetzungen für einen ganzheitlichen Ansatz bzw. für 
„Lebensbegleitendes Lernen“ zu schaffen, sind neue Lern- und Arbeitsmodelle 
erforderlich. Da das Modellprojekt im Jahr 2009 ausläuft und für den Hessencampus 
Kassel bereits bis zum Ende des Jahres 2007 ein belastbares Konzept vorliegen soll, 
wäre es sinnvoll, sich rechtzeitig mit den Zwischenergebnissen zu beschäftigen. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Rabani Alekuzei 
 
 
gez. Uwe Frankenberger MdL 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.590 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

 
Kassel, 18.06.2007 

 
 
 
Informations- und Technologieplan für Schulen 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Magistrat wird aufgefordert, bis zum Jahresende einen Informations- und 
Technologieplan für die Schulen der Stadt Kassel vorzulegen. 
 
Dieser Plan soll zur kontinuierlichen Verbesserung der IT - Ausstattung an den 
städtischen Schulen dienen. Dazu zählen einerseits die bedarfsgerechte 
Ausstattung von Klassenräumen mit PC-Arbeitsplätzen und andererseits ein 
regelmäßiger Austausch der Geräte im Vier- bis Fünf-Jahresrhythmus sowie der 
systematische Ausbau der Netzwerke.  
 
Der Informations- und Technologieplan soll alle Schulformen, insbesondere aber 
auch die Grundschulen im Blick haben. 

 
 
 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
 
 
 
gez. Eva Kühne-Hörmann, MdL 
Fraktionsvorsitzende 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.591 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

 
Kassel, 19.06.2007 

 
 
 
Bericht Schulinspektionen 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, im Ausschuss für Schule, Jugend und 
Bildung über die Ergebnisse der Schulinspektionen, soweit sie den 
Schulträger betreffen, zeitnah und regelmäßig Bericht zu erstatten. 

 
 
 
 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
 
 
 
gez. Eva Kühne-Hörmann, MdL 
Fraktionsvorsitzende 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.597 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 25.06.2007 

 
 
 
Schule Jungfernkopf - Vierzügigkeit in der 3. Jahrgangsstufe 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, sich beim Staatlichen Schulamt dafür 
einzusetzen, dass die Schule Jungfernkopf im Schuljahr 2007/2008 auch 
in der 3. Jahrgangsstufe vierzügig bleibt und keine Klassen 
zusammengelegt werden. 

 
 
 
 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Peter Liebetrau 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger MdL 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.598 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 26.06.2007 

 
 
 
Mehrkosten für den Schulträger aus durchgeführten Schulinspektionen 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Mehrkosten für den Schulträger ergaben sich bisher aus den in 
Kassel durchgeführten Schulinspektionen, die im Auftrag der Hessischen 
Landesregierung durchgeführt worden sind? 

2. Mit welcher finanziellen Mehrbelastung wird vor dem Hintergrund der 
bisherigen Erfahrungen in Zukunft gerechnet? 

3. Inwieweit greift das in Artikel 137 Abs. 6 der Hessischen Verfassung 
verankerte Konnexitätsprinzip? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Peter Liebetrau 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger MdL 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.599 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

 
Kassel, 28.06.2007 

 
 
 
"Abrippen" an Kasseler Schulen 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Gibt es an Kasseler Schulen die sogenannten Fälle des „Abrippens“ von 
Schülern (Schüler nehmen anderen Schülern unter Androhung von 
psychischer/physischer Gewalt exklusive und werthaltige Gegenstände, 
wie Kleidungsstücke, Schuhe, Taschen, Handys etc. ab)? 

2. Wenn ja, wie viele? 
3. An welchen Schulen? 
4. Wie wird an den Schulen mit diesem Problem umgegangen? 
5. Müssen Schüler neben evtl. strafrechtlichen Konsequenzen auch mit 

schulinternen Konsequenzen rechnen? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Sandra Rudolph 
 
 
 
gez. Eva Kühne-Hörmann, MdL 
Fraktionsvorsitzende 
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Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.607 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 10.07.2007 

 
 
 
Städtisches Personal an Schulen 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Nach welchem Arbeitszeitschlüssel und mit welcher 
Arbeitsplatzbeschreibung werden den Schulen Sekretärinnen-Stellen 
zugewiesen? 

2. Welche Aufgaben und Zuständigkeiten beinhaltet die 
Arbeitsplatzbeschreibung für Schul-Hausmeister? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Liebetrau 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger MdL 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.621 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 

 
Kassel, 09.08.2007 

 
 
 
Übergewichtigkeit bei Kindern 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche aktuellen Erkenntnisse liegen der Stadt zur Übergewichtigkeit und 
Adipositas von Kindern vor? 

 
2. Welche Bedeutung hat Übergewicht und Adipositas im Rahmen der 

Schuleingangs- und Schulabgangsuntersuchungen? 
 

3. Welche Handlungsmöglichkeiten hat die Stadt, wenn im Rahmen der 
Schuleingangsuntersuchung oder einer anderen Untersuchung Übergewicht 
oder Adipositas festgestellt wird und wie wird in diesen  Fällen verfahren? 

 
4. Inwieweit spielt Übergewicht oder Adipositas im Rahmen von veranlassten 

Jugendhilfemaßnahmen eine Rolle? 
 

5. Gibt es im Rahmen der Jugendhilfe spezialisierte Angebote für Kinder mit 
Übergewicht oder Adipositas und wenn ja, welche sind dies? 

 
6. Mit welchen Maßnahmen versucht die Stadt Kassel der zunehmenden 

Übergewichtigkeit und Adipositas von Kindern zu begegnen? 
 

7. Wann sind spezielle Maßnahmen gegen Übergewicht und Adipositas sinnvoll 
und wann sind Maßnahmen, die auf eine gute Ernährung und Bewegung 
abzielen, zu bevorzugen? 

 
8. An welchen Kindertagesstätten und Schulen sind der Stadt Kassel Projekte 

bekannt, die speziell gegen Übergewicht und Adipositas bzw. allgemein auf 
eine gesunde Ernährung und Bewegung abzielen? 

 
9. An welchen dieser Projekte ist die Stadt Kassel und  in welcher Form beteiligt? 
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10. Welche Informations- und Beratungsangebote können Eltern nutzen, um sich 

zum Thema Übergewicht und Adipositas zu informieren? 
 

11. Inwieweit spielt das Thema Übergewicht und Adipositas in der 
Erziehungsberatung eine Rolle und welche konkreten 
Handlungsempfehlungen werden den Eltern gegeben? 

 
12. An welchen Schulen werden bewegungsorientierte Angebote in den 

Schulalltag integriert? Liegen der Stadt Kassel hierzu Erkenntnisse vor, welche 
konzeptionellen Ansätze der Integration von Sport und Bewegung im 
Schulalltag praktisch untersucht werden? 

 
13. Welche Essensangebote werden den Kindern in Schulen gemacht und wie sind 

diese unter dem Stichwort gesunde Ernährung zu beurteilen? 
 

14. Wer ist für das Essens- und Getränkeangebot an den Schulen verantwortlich 
und wer kann darauf Einfluss nehmen? 

 
15. Welche Möglichkeiten sieht die Stadt bei Mittagstischen und Schulkiosken auf 

eine gesunde Ernährung und ein gesundes Ernährungsverhalten an Schulen 
einzuwirken? 

 
16. Welche Sportangebote sind der Stadt Kassel bekannt, die sich speziell dem 

Problem der Übergewichtigkeit von Kindern und Jugendlichen annehmen? 
 

17. Wie bewertet die Stadt Kassel die (Zwischen)-Ergebnisse des Agendaberichtes 
im Hinblick auf das Thema Adipositas und Übergewichtigkeit von Kindern und 
Jugendlichen?  

 
18. Ist das Thema Gesundheit / gesunde Ernähung in den Schulprogrammen der 

Kasseler Schule berücksichtigt? Wenn ja, in welchen?  
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel 
 
 
 
gez. Gernot Rönz 
Stellv. Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.623 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 

 
Kassel, 16.08.2007 

 
 
Bewerbung für Multiplikatoren Implementierung BEP 
 

Anfrage 
zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 
 
Die Landesregierung Hessen beabsichtigt, zur Implementierung des Bildungs- und 
Erziehungsplans in Hessen insgesamt 100 zertifizierte MultiplikatorInnen auszubilden. 
(50 aus dem Elementarbereich/50 aus dem Schulbereich). 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 
1. Welche Konkretisierungen liegen für die inhaltliche und terminliche Umsetzung 

der MultiplikatorInnenschulung durch das Land vor? 
 
2. Ist sichergestellt, dass bei der derzeitigen konzeptionellen Informationslage kein 

Beteiligungsdefizit für Kindertagesstätten und Schulen der Stadt Kassel 
entstehen? 

 
3. Ist durch die Vorgabe des Landes sichergestellt, dass die Freistellung der 

MitarbeiterInnen im Umfang von ca. 20 Fortbildungstagen garantiert ist? 
 
4. Ist durch die Vorgabe des Landes die Finanzierung der Freistellung gewährleistet? 
 
5. Welche Vertretungsregelungen sind bei der Fortbildung für die MitarbeiterInnen 

in Schulen und Kindertagesstätten durch die Vorgaben des Landes vorgesehen? 
 
6. Ist sichergestellt, das die Teilnahme an der MultiplikatorInnenschulung und der 

damit verbundene Ausfall der Fachkräfte das Kerngeschäft in Kindertagesstätten 
und Schulen nicht beeinträchtigt? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Martina van den Hövel 
 
 
gez. Karin Müller 
Fraktionsvorsitzende 
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